
47. Folge Neumarkt im Tauchental 

 

Wir nähern uns schön langsam dem Ende im Bezirk Oberwart. Dazu halten wir heute in Neumarkt im Tauchental 

(386 Einwohner), ein Ortsteil der Stadtgemeinde Stadtschlaining. Neumarkt im Tauchental ist ein sogenanntes 

Schmalangerdorf. Diese heute umgangssprachlich kaum mehr geläufige Siedlungsform wurde 1935 in den 

Burgenländischen Heimatblättern wie folgt erklärt: „Wenn die beiden parallelen Hausfronten weniger als ungefähr 

40 m voneinander entfernt sind, spricht man von einem Schmalangerdorf. Dieses wird wie schon oben erwähnt 

wegen der relativ sehr geringen Breite des Angers sehr leicht mit einem Straßendorf verwechselt. Der Unterschied 

gegen ein Straßendorf besteht aber darin, dass ein Teil dieser angeblichen Straße nicht für Verkehrszwecke, 

sondern für Viehtränken, Feuerbrunnen, als Stapel platz für den winterlichen Holzvorrat usw. verwendet wird.“ 

 

Fährt man aus dem Ort raus Richtung Großpetersdorf liegt zur linken direkt an der Schlaininger Landstraße ein 

überaus gepflegter Sportplatz. Wie uns Herr Wolfgang Hotwagner von der Stadtgemeinde Stadtschlaining mitteilte 

„…wurde der Sportplatz immer nur von einer Hobby/Amateur Mannschaft genutzt. 2013/14 erfolgte die letzte 

Sanierung der Anlage. Der Freizeitclub hat sich leider vor einigen Jahren aufgelöst. Derzeit ist der Platz vom 

Verein Kastell Dornau gepachtet. Der Verein hält dort für seine Klienten und Athleten Trainings ab und benützt 

ihn zur Freizeitgestaltung für seine Klienten. Turniere oder ähnliches gibt es nicht mehr.“ 

Bei unserem Lokalaugenschein machte die Anlage jedenfalls einen guten Eindruck. Sowohl die Kabinen also auch 

der Rasen erschienen sofort einsatzbereit. WC Anlagen wurden hier ebenfalls errichtet. Eigentlich alles was für 

einen Fußballbetrieb nötig scheint. Auch die Abmessungen entsprechen den Mindestmaßen, welche für einen 

Ligabetrieb notwendig wären (der hier aber nie stattfand). Rund um das Gelände wurden sogar in regelmäßigen 

Abständen Bäume gepflanzt, vor allem auf einer Längsseite, wo kein Ballfangnetz existiert.  

 


